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ÄnMlalt zur Lllibacher Zeiluna Ar. W3.
Montag, den 7. M a i 1883.

,<gg1) KunämllH«N8 Nr. 4775.

Zlus dem Erträgnisse der Stiftung des
«a»irr lnedicinischcn Doctorcn»Collcgiums zur
^innerung au seine im Jahre 1866 statt-

/abte ärztliche und anderweitige Hilfeleistung
^ die Verwundeten der l, l. Armee sind zwe i
^.".sftilic Individuen, welche w ä h r e n d des
« ieges 1866 in der l. l. österreichischen
s >iec dienten und durch Verwundung oder

dcrc Unglücksfälle wäh rend des Feld»
"' es iiwalid geworden sind, mit je 65 fl.
' betheilcn.

Ucrztl ichc Individuen, welche o b i g e r
«nedinguug entsprechen, haben besonders,

ei,n sic erwerbsunfähig sind, dcu Vorzug.
'" Dicsfällige Bewerber haben die mit einem

.« len Armutszeugn isse uud dem durch
U vorgesetzte M i l i t ä r « B e h ö r d e besta-
t ten Nachweise i h res i n v a l i d e n Zustan«
'^« belegteu ungestempelten Gesuche im Wege
° ^ betref fenden l, k. M i l i t ä r « C o m «
, au den oder der O r t s b e h ö r d e n

bis längstens 10. M a i 1883

^ die Kanzlei des Wiener mcdicinischen Doo
s" „.Collegiums, I., Nothcnthurmstraße 23,
«or to f rc i zu überreichen.

Alle im P r i v a t w e g c oder nach dem
<s) Vlai einlangenden Vesuche lönucu nicht
berücksichtigt werden.

Laibach am 6. Mai 1883.

a l. Vlilitär-Stationscommando in Laibach.

M 4 - 3 ) Diurniftenftelle. Nr. 26.

Oei dem gefertigten Nczirlsgerichte lommt mit

I b . M ° l 1863

. , Stelle des ausschließlich bei der Anlegung
,«>r Grundbücher Beschäftigung findenden

Diucnistcn mit dem Monatsbezuge von 30 fl.
z" ^Werber, welche der deutschen und stove»
'lcken Sprache in Wort uud Schrift vollkommen
'^,tia se'N müssen. wollen ihre mit den Be»

!?aulias' und Sittcndocumeuten belegten.
'-..kicindig geschriebenen Gesuche ungesäumt
Slängstens

b is 10. M a i 1883

..ieraMtS einbringen.
L. l. Bezirksgericht Littai, am 1. Mai 1683^

(1800-3) JalläoerpaHtung. Nr, 3288.

Am 13. M a i d. I . , vormittags 9 Uhr,
werden die Jagdbarkeiten der Orlsgemcinden
Mitterdorf in der Wochein, Vigaun und Üces
iu der Amtslanzlci der gefertigten l, l. Bezirks»
hauptmannschast vom 1. Jul i 1883 bishin
1888 an dcu Meistbietenden im Licitationswege
verpachtet werden.

Hiezu werden die Pachtlustigcn mit dein
Beifügen eingeladen, dass dic Licitationsbeding»
nisse hicramts eingesehen luerden können.

K. k. Bczirlshauptmaunfchast Nadmanns»
dorf, am 20. April 1883.

(1923—2) Jaglloerlillcntungen. Nr. 4702.

An uachfolgcuden Tagen vormittags um
11 Uhr wird in der Amtskanzlei der Bezirks»
hauplmanuschaft die Jagdbarkeit der Gemeinde

Tomischel am 15. Mai,
St . Georgen „ 16. „
G r o ß l u p p „ 16. .,
Ieschza „ 17. „
«oog „ 18. „
M a r i l l f e l d „ 18. „
Schwärzend erg „ 19. „

verpachtet »ocrdcn. — Wovon Kauflustige mit
dem Bcdcuteu in Kenntnis gesetzt werden, dass
die ^icitationöbcdiugnisse Hieramts eingesehen
werden können.

K. k. Bczirkshauptmannschaft Laibach, am
12. April 1883.

(1640-3) ckunllmackuny. Nr. 5019.
Vom k. k, Bezirksgerichte Rudolfswert wer«

deu zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Töpliz
in Gcmäßhcit des 8 15 des Landesgesetzes vom
15. März 1874. Nr. 12, die Localerhcbuugcu
auf den

21. M a i 1883

und die darauffolgenden Tage, jedesmal vor»
mittags 7 Uhr, bei diesem Gerichte mit dem
Beifügen angeordnet, dass bei denselben alle
Personen, welche an der Ermittlung der Besitz-
Verhältnisse ein rechtliches Interesse haben, er-»
scheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Nothweudigc vorbringen
können.

Rudolfswert am 26. April 1833.

(1950-2) Kunämackun«. Nr. 6774.
Der Gcmemdcrath der Landeshauptstadt

' Laibach hat die Ergänzungswahlen für das Jahr
1883, bei welchen die Herren

Dr. Josef Drc,
Dr. Heinrich Dolenc,
Anton Klein,
Franz Kolman,
Friedrich Kriznar,
Alfred Ledenig,
Johann Murnit,
Michael Patic,
Dr. Franz Papez,
Franz Navnitar,
Franz Sutljc,
Josef Toinek uud
Franz Zuzcl

zu Mitgliedern des Gemeinderathes gewählt
wurden, in der Sitzung am 1. Mai b. I . be-
stätiget.

Dies wird hiemit znr öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Stadtmagistrat Laibach, am 2. Mai 1883.
Perona m, p.

(1941—1) Kunämacüung. Nr. 1650.
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf

wird bekannt gemacht, dass die auf Grundlage
der zum Behufe der

Anlegnng eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Obergörjach

gepflogenen Erhebungen verfassten Vcsitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schasten, der Copie der Catastralmappe und
den Erhcbungsprotokollen in der Gcrichtstanzlei
durch 14 Tage zu jedermanns Einsicht auf»
liegen und dnfs für dcu FaN, als Eiuwcn»
duttgcu dagegen erhoben werden sollten, zur
Vornahme weiterer Erhebungen der

15. Mai l. I.

in der Gerichtstanzlei bestimmt wird.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, dass die Uebertragung der nach § 118
hicrgcrichts amortisicrbarcn Privatforderungen
in die neuen Grundbuchscinlagcn unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor dcr Ver»
fassung derselben darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
30. April 1883.

(1929-3) KunämaHnna.
Bei dcr am 2. Mai 1683 nach dem Ver-

losungsplane vorgenommenen Ziehung von 120
Losnummern des LotterioAnlehcns der Stadt
Laibach sind gezogen worden:
Nr. 13083 mit dem Gewinne von 20000 fl.
„ 16168 „ 1500 .,
., 51901 „ „ „ ., 500 „
., 63093 500 „

Nr. 357, 624, 2692. 4989. 5099. 5967. 6084
6303, 6376. 6653, 7840, 8005, 8208, 8240, 8453
8728, 8738. 9523. 10212, 11599. 12684,12744
12832, 13056. 15266, 16031, 16560. 1?30i'
18411, 18594, 19661. 19676, 20050. 20718.
20793, 21390, 21743, 22727. 23472 24222.
25560, 26256. 28254, 28619, 28793. 29053,
29685. 32850, 33826. 34045. 34349, 34413.
34909, 35302. 36522, 36873. 37167. 37225.
38065. 38209. 38502. 38656, 38848. 39475.
39904, 40721, 41089. 41371, 41471. 41741,
42116. 42352, 44390, 44515. 45285. 45710.
46408. 46574. 48013. 49414. 49498. 50217.
K1770. 52016, 52850, 53073, 54114, 54714,
54721, 55442, 55713, 58149, 58389, 58906,
59316, 59656, 61486, 61746, 62169, 62657,
62722. 62933, 63301, 63425, 63874. 65354,
65841, 67358, 67803, 68528, 68976. 70237,
72744. 72964, 73252, 74852 mit dem Gewinne
von je 30 fl.

Von den bisher gezogenen Losen sind die
Nummern 22861 mit den« Gewinne von 15000 fl.,
Nr. 27083, mit dem Gewinne von 2000 fl.,
Nr. 45330 mit dem Gewinne von 1500 st.,
Nr. 36163 mit dem Gewinne von 600 fl.,
Nr. 1303? mit dem Gewinne von 500 fl..
Nr. 33724 mit dem Gewinne von 500 ft. und
die Nummern 999. 1152, 1487, 2204, 2430.
2524, 2538, 2643, 2987, 3575, 3783, 4663
5540. 7978. 8284. 9132, 9462, 10308, 10663.
10835. 10868. 11205. 11253. 11785. 11837.
11918. 12429. 12466. 14542. 14811, 14957.
17460, 17682. 18077, 18510, 19545. 19897.
21730. 23620, 23719, 25187, 25228. 25608.
26814, 28104, 28719, 28845. 29305, 29621,
29732. 31902, 32542. 32833. 32964, 33910
34175, 34329. 34391. 35035, 36420. 39260
40100, 40177, 42338, 44209, 44505, 44632
44781. 44842. 48715. 48885, 49586. 50621
50735. 51329, 51429, 52353. 60137. 60140.
60339, 61140, 62962, 70024, 72514 uud 72752
mit dem Gewinne von je 30 fl. bisher noch
nicht eingelöst worden.

Stadtmagistrat Laibach, am 2. Mai 1833.
Für den Bürgermeister:

Perona m. p.

H n z e i g eb l a l l .
Ironprinzessin-Stefanie-

Quelle
Krondorfer Sauerbrunn.

Anerkannt von raodicinischon Capa-
'täton für dio oniinento Heilkraft boi

iriuren-, Lungen- u. Kehlkopf-Krank-
CÜtpn als der bosto Sauerbrunu dos
b e l Continontes. (1341) 10-4

In grossen Bordeaux-Flaschen ä 24 kr.
vorkaust nur

G. Piccoli,
jipotlieker „»um Engel",
Wienerstrasse, Laibach.

Salbe
gegen Sommersprossen, Leberflecke,
Wimmerl etc., mit deren Gebrauch die-
selben in Kürze baldigst spurlos ver-
schwinden und blendend weissen Teint

hinterlassen.
I Tiegel 50 kr., Seife dazu 12 kr.,

liefert echt die (1747) u—6
Einhoi'n - A-potlielte

in Laibach, Rathhausplatz Nr. 4.

(1872—2) Nr. 8430.

Bekanntmachung.
Vom k. t. städt.-dekg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt yegeben, dass
den unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern nacb dem verstorbenen Bartholmä
Habjan fen. von Babnagorica Herr Ad»

vocat Brollch in Laibach als Curator
ad aowm bestellt und ihm der Tabnlar-
beschsid vom 28. Iilnner 1883, Z 2043,
zugefcrtlgt wurde.

K. l. slädt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach. am 21. Apri l 1883.

(1860—2) Nr. 7756.

Bekanntmachung.
Vom l. t. stiidt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, dass
de» unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern des verstorbenen Mathias Zrimc
von Sello bei S t . Marriu Herr Advocat
Brollch in Laibach zum Curator n.li
ll,6t,um bestellt und demselben der Tabu-
larbescheid vom 17. Februar 1883, Zahl
3626, zugefertigt worden ist.

Laibach am 16. April 1883.

( 1 8 5 8 - 2 ) Nr. 7596.

Erinnerung.
I n der Rechtssache des Anton Dragar,

Besitzer in Udmal Nr. 2. neuen Josef
Klemenöiö von Udmat pew. Anerkennung
des Eigenthumsrechtes auf die Realität
Einlage Nr. 22 der Catastralgemeinde
Udmat, eventuell Zahlung von 20 fl. ö.W.,
wurde für den angeblich verstorbenen
Josef Klemenöiö, resp. dessen Rechtsnach.
folger, Herr Dr. Pfefferer. Advocat in
Laibach, als Curatnr aufgestellt und dem-
selben der dlesgerlchtllche Klagsbeschcld
vom 1 l . April 1883. Z. 7596, behändlget.

Dessen werden Josef Klemenöiö, resp.
dessen unbekannte Rechtsnachfolger, znr
Wahrung ihrer Rechle hiermit erinnert.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lal«
bach, am 11. April 1883.



liaiüacher Zeitung Nr. 103 884 7. Mai in»:,
rendr Gehilfen in und vor dem Innungshause an-
gesammelt, und um halb 12 Uhr entstand zwischen einer
Anzahl Gehilfen, welche sich seinerzeit den. Strike nicht
angeschlossen halten und erst in den letzten Tagen alts
der Arbeit getreten sind. und jenen, welche die Arbeit
wieder aufgenommen haben, ein solcher Excess, dass dle
Genossenschaft die Hilft dcr Polizeidircctlon m An<
spruch nehmen musste. Obetmspccwr Kwokal und Ve.
zirlsinsftector Wagner erschienen alsbald mit 40 Wach.
leuten auf dem SalzgrieS. nnd nach kann, eincc Viectcl»
stunde war der Platz gesandelt. Arretierungen wurden
nicht uorgcüommen. Die Gehilfen zerstreuten sich „uch
Verschiedenen Richtungen, und die Wache duldete keine
weiteren Ansammlungen.

— ( V o m B e r l i n e r F r a nc e s c on i,) Die
schancruollcn Einzelheiten seiner That, welche in dcr
Schwurgerichtöuerhaudlung dem Mörder Sobbe vorgeführt
wurden, schrillen auf diescn einen ticfcu Eindruck gemacht
zu huben; als er nach beendigter Sitzung in seine Zelle
zurückgebracht und dort wieder gefesselt worden war,
weinte er heftig und rief schluchzend: „Mein Gott, mein
Gott, was habe ich gethan! Nimm mich doch von der
Welt!" Das ihm vorgesetzte Essen ließ er unberührt
und hat in der folgenden Nacht fast gar nicht geschla«
sen. Auch tagsdarauf hat er viel geweint nnd nach dem
Prediger verlangt. Auf die Einlegung der Revision ver-
zichtet Sobbe, so dass das am vorigen Montag gefällte
Todesurtheil schon heute, am 7. d, M., die Rechtskraft
erlangen würde.

— ( G e m s t r i c k e l » A b n o r m i t ä t . ) W!e all»
gemein bekannt, sind Abnormitäten unter den Gemö-
lrickeln weit seltener als solche von Nchgewichteln oder
Hirschgeweihen, weshalb dieselben eine besondere Ve»
achtung verdienen. Herr Sylvester Matweber — schreibt
das in Klagenfurt erscheinende, stets mehr vrospcriercnde,
tüchtig redigierte „ W a i d m a u ush e i l " — hatte die
Freundlichkeit, uns eine interessante Gemskrick.'!» Ab-
normität einzusenden Diese Krickeln stammen von einer
zweijährigen Gemsgcnö. welche in den carnischen Alpen
unweit der italienische Grenze erlegt wurde. Das linke
Krickel ist ganz normal gebildet. 18,6 Centimeter lang,
11,4 Centimeter hoch und hat einen Basisnmfang von
7.5 Centimeter, Vein, rechte» Krickel beginnt 1.5 Centi-
meter von der Basis entfernt eine wulstige Wucherung,
welche sich nach rückwärts ausbaucht, vorne den Stirn-
zapfen zeigt, neben welchem eine seitsaufstrebende Spitze
von 1 Centimeter steht. Das ganze Krickel ist 7,0 Centi»
meter lang, 6.4 Centimeter hoch und hat einen Umfang
von 7,6 Centimeter. Die Spitze läuft tnopfartig ab.
gestumpft aus und ist direct nach vorwärts gebogen.
Der größte Umfang über der Wucherung mifst 8 Cent»,
meter. Vieser selten abnormen Bildung liezt offenbar
eine Verletzung iiN ersten Jahre zngiuiloe. Interessant
ist der Umstand, dass dlV VlllNe erfolgte Verletzung eine
Vorwärtskrümmuug des nachher zuwachsenden Horns zur
Folge hatte. Gleichzeitig macht der Herr Einsender auch
noch die Bemerkung, dass er durch viele Jahre eine
Gemse beobachtete, bei welcher beide Krickeln sehr lang
und stark, das eine Krickel aber direct nach vorwärts
gekrümmt war, so dass die Gemse damit oft an den
Felsen anstieß, wenn sie die aus den Ritzen sprossenden
Gräser abäsen wollte. I n den letzten Jahren war sie
sogar gezwungen, ihre Aesung fast ausschließlich dort zu
suchen, wo keine plötzliche Terrainerhebung mit dem
vorstehenden Krickel collidieren konnte. Leider waren
alle Anstrengungen, die abgefeimte Trägerin dieser ab-
normen Krickeln zu erlegen, erfolglos, trotzdem sie meh-
rere Jahre mit allem Eifer wiederholt wurden.

Locales.
— ( T o d e s f a l l . ) Unser geschätzter Mitbürger

Herr Karl Le 3 kovic hat einen tiefstschmerzlichen Verlust
erlitten; es wurde ihm seine jugendliche Gemahlin Frau
Marie Leskov i c geb. Nage le gestern früh 5 Uhr
in Villach in ihrem 24. Lebensjahre durch den Tod ent-
rissen. Der Leichnam der zu früh Verblichenen wird
von Villach Hieher überführt und findet morgen
Dienstag, den 8. d. M , um 5 Uhr auf dem R u d o l f s -
b a h n h o f e die feierliche Einsegnung und sodann auf
dem Friedhofe zn St. Christoph die Beisetzung in die
Familiengruft statt.

— ( D i e G e n e r a l v e r s a m m l u n g der M i t -
g l i ede r der bü rge r l i chen M i l i t ä r k a s e r n c )
fand gestern vormittags l i Uhr im Nathhaussaale in
Anwesenheit von 30 Mitgliedern statt, während 54 durch
Vollmachten vertreten waren. Der Director Herr Gemeinde-
rath Johann Nep. Horak eröffnete die Versammlung
mit einer Ansprache, in welcher er betonte, dass in der
am 5 Juni 1882 abgehaltenen Generalversammlung der
bürgerlichen M>litärkaserne der Beschluss einstimmig ge
fasst wurde, die Forderung des löblichen Stadtmagistra-
tes vom 15, Mai 1882. Z 7629. ab-ulehnen und da-
gegen den Recurs an den Gemcinderath zu ergreifen.
Der § 16 des neuen Einqu^rtieruniZgefetzes sagt aus-
drücklich, dass der Qnartierträger räch Verlauf von einem
Monate das Recht hat, die Umquarticrung ans seinem
Hanse zu fordern, die Mitglied?r der bürgerlichen M i -
litärkaserne aber tragen das ganze I«ihr die Beqnartie-
rung. was wohl der löbliche Gemeindcrath in Erwägnng
ziehen sollte. I n der Beschwerde wurde seitens der Mit-
besitzer der Kaserne besonders hervorgehob.!,, dass selbe

doch nicht mit jenen Hausbesitzern Laibachs gleichgestellt
werden können, die an der bürgerlichen Militärkaserne
nicht betheiligt sind. Die Kaserne repräsentiert einen
Wert von 50000 st., welche aber nur sehr geringe In»
teressen abwirft, da die Erhaltung der Kaserne mehr
al3 jährlich 36 Proccnt. ja sehr oft 50 Procent er-
fordert. Die Entscheidung des löblichen GemewderatheK
ist zu Ungunsten der Mitbesitzer der bürgerlichen Militär-
kaserne ausgefallen und dieselben sind seit dem Jahre
1853 das erstemal verpflichtet. 40 kr. per Mann an die
Stadtcasse zu bezahlen, eine Zahlung, die selbst in den
Kriegsjahren, wo die bürgerliche Militärkaserne dem hohen
Militärärar als Spital übergeben wurde, nicht gefordert
worden ist.

Der Director Herr Johann Nep. H o r a l berichtet
fodann eingehend über den Vermögensstand, wornach
auf dem O.bände der bürgerlichen Militär-Bequartie-
rungsanstalt noch eine Schnl!) per 3500 fl, für den
Neubau lastet Der Director frägt die Versammlung,
ob sie gegen die Entscheidung des löblichen Gemeinde-
rathes bezüglich der Zahlung von 40 kr. per Mann noch
den Recurs an die hohe k. k, Landesregierung oder an
den Verwaltungsgerichtshof ergreifen wolle. Daiüber
entspinnt sich eine längere Debatte, an welcher sich die
Mitbesitzer Herren: M. Pakic, Anton Ritter o. Gariboldi,
Wenzel Stedry, Josef Regali. Dr. Josef Starö. Franz
Drasler, Dr. Karl Bleiweis Ritter v. TrsteniZki. der
Secretär der Gesellschaft Karl Laheiner und der Director
Johann Nep, Horak betheiligen,

Schließlich wird der Antrag des Herrn Stedry an-
genommen, es mögen vom Jahre 1882 angefangen den
289 Mitbesitzern der bürgerlichen Militärkaserne aus
den Einkünften derselben für jeden Mann. für welchen
selbe bei der Kaserne versichert sind, der Betrag von
40 kr. jährlich restituiert werden. Jedweder NecurS in
dieser Angelegenheit wird über Antrag des Herrn Dr,
Josef S t a r ö abgelehnt. Die Einnahmen der Gesell-
schaft betrugen im verflossenen Jahre 2995 st, 84 kr.,
die Ausgaben, worunter eine Darlehensrückzahlung per
500 fl,. für die Baukosten 2930 fl, 46 kr., folglich ergibt
sich ein Cassarest per 65 fl, 38 kr. NamenS der Revi-
denten berichtet Herr Jakob S f t o l j a r i ö , dass die-
selben bei der vorgenommenen Revision der Geschäfts-
bücher und der Casse alles in bester Ordnung befunden
haben und der Direction das Abfolutorium zu ertheilen
beantragen, welchem Antrage allseitig zugestimmt wird,
I n die Direction werden p6r keci3,mn.tl0N6M gewählt
die Herren: I . N. Horak, Franz Kollman. Joses Kusar.
Heinrich Nicman nnd Michael Palic I n den Revisions»
ausschuss die Herren: Jakob Spoljarii und Michael
Muk, Hierauf wird die Versammlung geschlossen, -x-

— ( G e m e i n d e w a h l . ) Bei der am 12. v. M.
stattgefundenen Wahl des Gemeindevorstandes in Piauz«
büchel, Bezirks-Umgebung Laibach, wurden zum Ge-
meindevorsteher Franz DnZak von Vrezje und zu Ge-
meinderäthen Martin Starc von Gradisa, Franz Telavc
von Piauzbüchel und Anton Kramar von Smerjene
gewählt.

- ( A u s Bischof lack) schreibt man uns, dass
seit 4. d. M , früh über den dortigen Gefängnissen die
weiße Fahne weht.

Neueste Post.
W i e n , 5. Ma i . Die „Wiener Zeitung" veiöf fM'

licht die unterm 2. d. M . von Sr. f. und k. Aposto-
lischen Majestät Allerhöchst sanctionierte V o l k s -
f c h u l g e s e t z - N o v e l l e .

W i e n , 5. Mai . I n der heutigen Sitzung des
A b g e o r d n e t e n h a u s e s wurden die Gesetzentwürfe,
betreffend den Van der Eisenbahnen Heipelje-Triest,
HanWdorf-Ziegenhals und Sivcrie-Kmn, feiner die
Vorlage, betreffend die Bewilligung einr'2 Nachtrags'
credites behufs Herstellung der Abzweigungen der ya-
lizischcn Transversalbahn theils ganz ohne,' theils nach
kurzer Debatte unverändert genehmigt. Sodann wurde
zur Specialdrbatk' übcr den Gesetzentwurf, betreffend
die Einführung von Gewelbe-Inspecloren. geschritten
und dieselbe nach vierstündiger Verhandlung zu Ende
geführt.

B e r l i n , 5. Ma i . Prinz W i l h e l m ist vormit-
tags aus Prag hier eingetroffen, begrüßte den Kaiser
und fuhr sodann nach Potsdam.

R o m , 5. Mai . Dem „Moniteur de Nome" zu-
folge foll der preußische Gesandte Schlözer demnächst
die AlitwuN auf die letzte Note Iacooinis erhalten.
Die Antwort soll im Principe den Forderungen des
Vaticans günstig sein, obschvil sie mchr auf die Ab-
schaffung drr Sttafbestimmungen als auf eine Revision
der organischen Gesetze hinziele.

P a l e r m o , 5. Ma i . Dcr Herzog von A u m a l e ,
ans dem Innern von Sicilien kommend, ist hier ein-
getroffn,. Das Gerücht von seiner Erkrankung ist falsch.

P o r t s m o u t h , 5. Ma i . Als vormittags einige
Soldaten in dem Pulvermagazin Priddys Haid im
hiesigen Hafen mit der Füllung von Granaten beschäf-
tigt waren, explodierte eine Granate und führte die
Zerstörung des Pulvermagazines herbei. Sechs Per-
sonen blieben todt, mehrere wurden verwundet.

B u k a r e s t , 6. Ma i . Vei deu Wahlen im zweiten
Wlchlcollegium vermochte die Opposition nur drei Sitze
zu erringen.

C o l i s t a n t i n o p e l . 5. Ma i . Der ^ m ^ >
diplomatischen Corps, Baron Calice. machte k!.,. " ^
dcm Minister des Aeußern Aarifi Pascha H ' e bei.
ciellen Schritt wegen der unabsehbaren Verzgn ° ^ '
dcr Einberufung dcr Libanon-Conferenz und ° ? f ^ 3
dafs die Votschaften diese Einberufung in kurz/v H"?.
wünschen. Aarifi Pascha versprach, baldmöglichst
antworten. ^ ' ' Zu.

Handel und Wlkswi rWMich^
Ver losung.

Nöthe Kreuz'Lose. Vci dcr am 1. d. M. in Wien vora«.,,
»cn zweiten Verlosung des Prämicnanlehens der „Nöthe,, »^^e.
Lose" wnrdcn in der Hanfttziehung nachstehende höherem ^ i '
gezogen, und zwar fiel der Haupttreffer mit I W O W G u l k "ste
S, 7575 Ar. 19. der zweite Treffer mit 1000 Gulden an/^."Uf
1153 Nr. 33; ferner gewannen je 500 Gulden S. L ^ ' ^ e r i e
S. 6666 Nr. 36 und S, 10679 Nr. 26; je 100 Gulden ^ l8
neu S, 745 Nr. 28. S, 3056 Nr. 32. S. 3214 Nr. 38 I'."",,.'
Nr. 36. S. 4059 Nr 3 1 , S. 5165 Nr. 22, S. 5979 ^ ' ^ 1
S. 6816 Nr. 30. S. 7901 Nr. 31 und S. 8476 Nr. 3- , . « ^ ̂ 0
lich gewannen je 50 Guldcu S. 736 N.'. 26, S. 1036 w ^
S, 1614 Nr. 44. S, 1672 Nr. 4. S. 1994 Nr. 44 Q ^ 8
Nr. 10. S. 3806 Nr. 39, S. 4040 Nr. 28, S. 6442 Nr ?- ^ 0
5 . 8705 Nr. 32. — I n dcr hierauf folgenden T i lguugs^" "d
wurden die nachstehenden zehn Serien, und zwar ä i ^?
2888 2462 2473 6436 6837 7670 8005 10466 nnd H025 ^
lost. Diese gezogenen zehn Serien, welche je die Nuniw<. " ^ '
bis 50 enthalten, werden mit dem Betrage von je 12 n,>,,v 1
österr. Währ. eingelöst. ^°c„

Lalbach, 4. Mai. Auf dem heutigen Marlte s-
erschienen: 12 Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit 5.?,, ' ^
Stroh, 20 Wagen und 1 Schiff mit Holz (14 Cubilmtter) ""b

D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e .

Weizen pr. Heltolit, 7 64 8 89Mutter pr. Kilo . ^ 8 5 ^ 7 ^
Korn „ 5 20 5 73 Eier pr. Stück . . — 1 , i""
Gerste lncu) „ 4>55 5̂  7̂  Milch pr. Liter . ^ « ^ ^
Hafer „ 3 25 3> 17^Rindfleisch pr. Kilo - «^ ^
Halbfrucht „ - l — 6̂ 40 Kalbfleisch , ^ , ! ^ ^
beiden „ 4 55 5'80 Schweinefleisch „ — g^ "-
Hirse „ 5 4 b 47 Schöpsenfleisch ^ ^ ^
Kuwruz „ 5 60 b62,Hähndel pr. Stuck ^ . - ^ ^ "-
Erdäpfel 100 Kilo 3 75 Tauben . ~ 1? ^
Linsen pr. Hettolit. 8 heu 100 Kilo . . 2 86 ^
Erbsen . 8 Stroh . . . 19g ^
Flsolen „ 10 volz, hart., pr. vier
Rindsschmalz Kilo — 96 Q.'Mctcr 6 —
Schweineschmalz „ 38 — weiches, „ 4 __ ^ ^
Zpcct. frisch . -, 70 ,Wcin. roth.. KWLit. - ^ 2a ^

— acräuchert„ — 78— — wciker .. - — 18 '

Verstorbene. ^ ^
D e n 5. M a i . Maria Zelezm?, Amtsdicnerstochter 21 c>

Nain Nr. 6, Lungentuberkulose. — Andreas ^upin st^, ,",''
dicner, 85 I . . Franciscancrgasse Nr. 6. Darmlühmuna " ^ i -

I m S p i t a l e :
D e n 2. M a i . Thomas War, Taglöhner 20 ^ ^

Lungcntubcrcnlosc. — Anton Nartnil, Inwohner. 34 I ' ? " " .
Lungcutnbercnlose, — Peter Kchncr, TaglöhnerSsohn' 9 ?5'
Bronchitis. ' " -

ilottoziehungeu vom 5. M a i :
W i e n : 38 17 75 18 48
G r a z : 71 50 42 46 29.

Meteorologische Beobachtungen w Laibach.

6 " Z W3 Z 5 8 3.5 5M
" ^ " Z °" « Lz.3,3

7 U . M g . 725,47 -^ 9.« SW, schwach bewölkt ^ ^
5. 2 „ N. 724,39 ^-11.2 O. schwach bewöllt 15,?0

9 „ Ab. 723.84 > 9,8 O. schwach bcwöllt ^ege«
7 l l .Mg , 720.83 j - 9.6 SW. schwach bewölkt

6, 2 „ N. 723.13 ^ 1 5 . 1 W. schwach bcwöttt ^ .02
9 « Ab. 726,56 4-11,2 W, schwach bewölkt ^egen

Den 5. morgens die Alpen klar, Sonnenschein, „ach l<.l>»
Uhr vormittags Ncgcn, welcher den ganzen Tag mit gcrinaeü
Unterbrechungen anhält. Frischer Schneefall i l l den Alpen. A»
6. tagsüber ucwöltt, nur einzelne Sonncnblicke, wenig Neaen
Das Tagesmitlcl dcr Wärme an beiden Tagen ->- 10 2 ' nnx
- I - 11,6°, beziehungsweise um 1,7" und 0,5° unter dem N«-
male. l '

Verantwortlicher Redacteur: P. v. R a d i c s ^ ^

^ Carl Leskovic gibt von namenlosem Schmerze ^
^ gebeugt in seinem sowic im Namen seiner Söhne W
l W Remy und Hugo und aller übrigen Verwandten die W
W» erschütternde Nachricht von dem Hinscheiden seiner W
M inuigstgclicbten Gattin, beziehungsweise Mutter, der W
W Frau W

> Marie Kegkomc g^. Nagele »
^ welche, versehen mit den heil. Slcrbcsacrllmcnten, W
> > nach langcm Leiden heute um 5 Uhr früh zu Villach M
M in ihrem 24. Lebensjahre sanft im Hcrrn cnt> W
^ > schlummerte. W
DI Die theuere Hüllc der so früh Verblichenen M
^ wird von Villach Hieher überführt, auf dcm Ru» W
^ dolssbahnhofc Dienstag, den 8. Ma i . um 5 Uhr W
D > nachmittags feierlich eingesegnet uud auf dcm Fried» W
W Hofe zu St. Christoph in dcr Familiengruft beigesetzt. W
^ Dic hcil. Seelenmessen werden in mehreren W
« Kirchen gelesen. W
M^ Um stilles Beileid wird gebeten. W
W Laibach am 6. Mai 1883. W

^ > Vcer^iglin^,nislalt dt« Franz Dobcrltt, Laibach. ^ »
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- ^ ^ 7 ^ 5 44 bis 60 wurden ohne Debatte geneh-
, eine vom Abg. Freiherr» von D o b l h o f zum

lNlgl, yyrgeschlagme Resolution wird, da sie infolge
^VNersehen5 '^ft h^,^. u.rlheilt wurde, zugleich
e i " " " ^ . ^^ , Lesung zur Berathung gelangen.
Ullt ° I ' Gesetzentwurf, betreffend die R e g e l u n g

z l c t i v i t ä t s b e z ü g e der B e a m t e n z u r
der " H a l t u n g ^ ^ O r u n d s t e u e r - C a t a -
6 H sowie ein damit im Zusammenhange stehender
s t ^ t r a a s c r e d i t z u m E t a t des F i n a n z -
3ia j s t e r i u m s pro 1383 wurde ohne Debatte zum
"Hlusi^rhoben.

Vom Ausland.
Das C a b i n e t G l a d s t o n e hat im englischen
hause eine empfindliche Schlappe erlitten, über

" n möglicherweise wichtige Folgen die nächsten Tage
^ s Hluls bringen dürften. Die Regierung ist nämlich

V ihrer Angelobungsbill, über welche seit Wochen
lN.ll ^ ^ ^ Leidenschaftlichkeit debattiert wurde, um
' i Stimmen in der Minorität geblieben. Diese B i l l ,

Icke fnr den Eintri t t in das Parlament stalt des
^berigen Eides facultativ eine bloße Angelobung zu-

Nen wollte, hat erst in der parlamentarischen Be-
ndlung eine Wichtigkeit erhalten, welche ihr die

Al ien ing ursprünglich nicht beilegen wollte, denn sie
!- nicht einmal in der Thronrede angekündigt war«

^", Die Opposition halte dieselbe aber sogleich zum
? uplangriffsobjecte erwählt und war dabei von der
^l,errjchenoei: Stimmung des Landes über den Gegen-
n nd und die Veranlassung der B i l l (die Affaire
Mradlaugh) unterstützt worden, während der Negie-

ma em großer Theil der eigenen Freunde in dieser
Aaa.e nur widerwillig folgte.
" Die Debatte, welche im deutschen R e i c h s -
^ a e stattgefunden hat, findet verschiedenartigen Wider»
f>Ä in der Berliner Presse. Die „Nordd. allg. Z tg . "
p.klärt, dass die F o r t s c h r i t t s p a r t e i im offenen
Kampfe gegen die Verfaffung stehe und daran arbeite,
!as monarchische Princip zu untergraben und dir Ne»
, blit ^ errichten. Herr Nichter vindiciere dem Par-
samclltc die Leitung auf dem Gebiete der Executive
md die Ideale der Führer der Fortschrittspartei deck«

!en fich nut denen des französischen Convents. Die
Soss. Z tg . " erblickt in dem Zwischenfall das Sturm-

signal des wiederheranziehenden C o n f l i c t e s , auf
den sich alle vorbereiten möchten, die es angehe.

Aulässlich der Eröffnung der Gewerbeschule in
Aerzon hielten Ministerpräsident Jules F e r r y und
Kammerpräsident A r i s s o n Reden, in welchen sie die
wohlthaten der gewerblichen Erziehung besonders her<
vorhoben. Der Ministerpräsident sprach seine Ueber«
leuMlg aus, dass diese Erziehung eine Umgestaltung
der französischen Gesellschaft bewerkstelligen werde. Das
Bewusstsein, dass Handarbeit ehre, werde, indem es
den Kastengeist zerstört, die anarchischen Leidenschaften
beruhigen und den Arbeitern gestatten, das Rechte in
hen socialen Problemen zu erkennen. Es werde den
mdustnellen Wert Frankreichs erhöhen, welches sich
nicht einschläfern lassen dürfe, da es an seinen Thoren
furchtbar? Eoncurrenten habe. Der Ministerpräsident

betonte weiters, dass die fortschrittliche Politik einzig
und allein in einer weisen und vernünftigen Politik
bestehe.

Graf C h a m b o r d hat von Görz aus an Gngöne
Veuillot, den Bruder des verstorbenen Louis V e u i l -
l o t , ein Schreiben gerichtet, worin es u.a. heißt:
,.. . . Ebensowenig kann ich vergessen, eine wie warme
Zustimmung er (E. Veuillot) meinem Worte bei all
den Gelegenheiten gab, wo ich geglaubt habe, meine
Stimme vor meinem Lande erheben zu sollen. Beson-
ders im Jahre 1872, als wir dem Hafen uns näherten
und als die Intrigue einer Politik, die weniger darauf
bedacht war, den wahren Aspirationen Frankreichs ge-
recht zu werden, als vielmehr den Erfolg von Partei»
combinationen zu sichern, mich nöthigten, die Zwei«
deutigkeiten zu zerstreuen, indem ich die Bande zerriss,
die bestimmt waren, mir die Ohnmacht eines entwaff-
neten Souveräns aufzuerlegen. Damals hat keiner
tiefer, als er, in meine Gedanken einzudringen, noch
besser meinem Proteste seinen wahren Sinn zu geben
verstanden."

Der russische „Regiermigs.Anzeiger" veröffent-
licht einen ausführlichen Bericht des Curators des
Warschauer Lehrbezirkes A p u c h t i n über die in
Warschau stattgefundenen und besonders gegen seine
Person gerichtet gewesenen Studentenunruhen, deren
Anstifter am 21 . Apr i l dem Universitätsgerichte über-
geben wurden. Das Blatt erklärt die Zeitungsnachricht,
dass Apnchtin seinen Posten verlasen werde, als voll-
ständig unbegründet. Der Curator hat vielmehr eine
hohe Auszeichnung als Zeichen der kaiserlichen An»
erkemlung seines Wirkens erhalten.

Aus Berlin
wird unlelM 2. M a i gemeldet: I m Reichstage wurde
heute die zweite Lesung der Gewerbe-Ocduungs.Novelle
wieder aufgenommen. Es lag der neuerdings ein-
uebrachi'' Antrag des Abgeordneten R i c h t e r vor, die
Militärverwaltung aufzufordern, den Geschäftsbetrieb
in Militär-Werkstätten für Privatrechnung, den Han-
delsverkehr der Cantimn mit Civilpersonen und die
Verwendung von Pferden der Militärverwaltung zum
Lohnfuhrgewerbe zu untersagen. Bevor in die Tages-
ordnung eingetreten wurde, verlas der Präsident ein
an den Reichstag gerichtetes Schreiben des Fürsten
B i s m a r c k , dessen Wortlaut folgender ist :

..Unter Nr. 280 der Reichstags-Drucksachen liegt
ein Antrag vor:

Der Reichstag wolle beschließen: Die Mi l i tä r -
verwaltung aufzufordern, den Geschäftsbetrieb in
Militär-Werkstätten für Privatrechnung, oen Han-
delsverkchr der Cantinen mit Civilpersonen und die
Verwendung von Pferden der Militärverwallung
zum Lohnflchrgcwerbe zu untersagen.

M i t Bezugnahme auf Artikel 17 der Reichs-
Verfassung, nach welchem Sr . Majestät dem K a i s e r
unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers die Ueber,
wachung der Ausführung der Reichsgesetze zusteht, und
auf Artikel 63, nach welchem das gesammte Reichs-
heer unier dem Befehle des Kaisers steht, beehre ich
mich, darauf aufmerksam zu machen, dass die Mil i tär«

verwanung oes oeu^cyen yeeres weder im Reichstag
noch zu demselben eine Stellung hat, welche ihr die
Empfangnahme und Befolgung von Aufforderungen
dieser hohen Körperschaft ermöglichte. Jeden Gesetz«
Vorschlag und jede für den Bundesrath bestimmte M i t -
theilung des Reichstages wird der unterzeichnete Reichs-
kanzler bereitwillig zur Kenntnis Sr . Majestät des
Kaisers und zur Berathung des Vundesrathes bnngen,
und wenn eine solche Vorlaae die Militärverwaltung
betrifft, so werden deren Organe im Vundesrathe
Gelegenheit haben, sich über dieselbe auszulassen. Gegen
die dem erwähnten Antrage zugrunde liegende Voraus"
schung der Möglichkeit aber, dass die Militärverwal«
tung des Reiches verpflichtet oder berechtigt fein könnte,
directen Aufforderungen des Reichstages Folge zu
leisten oder dieselben auch nur amtlich entgegenzu-
nehmen, glaube ich im Namen Sr . Majestät des Kai«
sers Verwahrung einlegen zu sollen und bitte Euer
Hochwohlgeboren ergebenst, dieselbe zur Kenntnis des
Reichstages zu bringen.

Der Reichskanzler v. B i s m a r c k . "
An die Verlesung dieses Schreibens knüpfte sich

eine fehr animierte Debatte, welche der Abgeordnete
Eugen R i c h t e r eröffnete und in welche auch der
neue Kriegsminister B r o n s a r t v. S c h e l l end or f f
eingriff, um die unantastbare Commandogewalt des
obersten Kriegsherrn gegen jeden Eingriff des Reichs-
tages zu wahren. Gegen den Antrag Dichters sprachen
sich im Verlaufe der Debatte das Centrum ( W i n d t «
h o r s t ) , Abgeordnete der Conservativen und der
National'Llberalen aus.

Tagesneuigkeiten.
— ( H o fna ch r ichten, ) Ih re Majestät die in

Wien anwesende Königin N a t a l i e von S e r b i e n
emftfieng am 3. d. M , mittags dcn Besuch Sr. Majestät
des K a i s e r s . Nachmittags stattete Ihrer Majestät der
Königin Se. lön. Hoheit Prinz L e o p o l d von B a i e r n
eine Visite ab. Um 5 Uhr machte Ihre Majestät eine
Spazierfahrt in den Prater und besuchte abends das
Hofopernlheater. — Se. k. und k, Hoheit Erzherzog
L u d w i g V i c t o r ist am 4. d. M . in I i ume ein-
getroffen und wurde vom Gouverneur Grafen Szäpäry
und dem General Fürsten Lobkowitz empfangen.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Der Herr Ministe-
rialrath F r e i b e r g im Ministerraths^Präsidium ist seit
einer Woche erkrankt.

— ( T o d e s f ä l l e . ) Gestorben sind in W i e n :
Franz M a r t i n e t , Hofrath des l. l, Obersten Gerichts«
Hofes, im Alter von 75 Jahren, und Johann Edler
von B r e n n e i s , k. k. Oberst und Exveditsdirector im
k. k. Neichs-Kriegsmiliisterium, im 65. Lebensjahre; —
in T r i e f t : Angelo A l o o r i , Hofrath des Obersten
Gerichts- und Cassationshofes, 57 Jahre alt. und der
Stabtrath Dr, Franz F e r r a r i .

— ( B ä c k e r e x c e s s , ) I n Wien hat am 4, d. M .
mittags auf dem Salzgries vor dem Innungshause der
Bäcker.Genossenschaft ein Excess zwischen vacierenoen
Bäckergehilfen stattgefunden, der erst durch das Ein-
schreiten der Wache beigelegt werden konnte. Bereits um
10 Uhr vormittags hatten sich mehrere hundert vacie«-

<!„ auf das Zustandekommen und die Weiterentwicklung
^er durch das Handelsministerium ins Leben ge-
sufenen Idrianer Spitzenklöpftelschule einen fordernden
Mfluss, so dass für diefen Zweig der Hausindustrie
5„r weiblichen Bevölkerung der Vergstadt und der ganzen
Nmaebung die Concurrenz mit dem Auslande ermög-
liHt wurde.

Oei der im Jahre 1880 stattgehabten Jubiläums-
feier in Id r ia , zu welchem festlichen Anlasse Director
Mo ld eine Schrift über Id r i a veranlasste und selbst
M interessanten Beiträgen versah, wurde er mit dem
^jtel und Charakter eines k. k. Hofrathes ausgezeichnet.

Erst vor wenigen Wochen ist den früheren Aus-
piHnungen die Allerh. Verleihung des Ordens der

ei ernen'Krone I I I , Clafse nachgefolgt. Der sehnlichste
Mnsch des Verstorbenen war es, anlässlich der im
A l i bevorstehenden Jubelfeier Krains, in deren Pro-
aramm auch der Allerhöchste Besuch der Bergstadt
cfdria aufgenommen wnrde, einen würdigen Empfang
dem Allerhöchsten Bergherrn zu bereiten.

Jedoch ein schon seit längerer Zeit eingetretenes
fterzleiden nahm in den letzten Tagen einen sehr be-
drohlichen Verlauf und hat den weiteren Plänen des
unerrnüdet thätigen Mannes ein frühzeitiges Ziel
gefetzt-

Pianist Grünfeld
uatte bekanntlich vor einem halben Jahre die Wahl
»wische« dem Westen und dem Osten, zwischen Amerika
und Rufeland. Nach langem Schwanken entschied er
sicb filr Petersburg. Die russische Hauptstadt hat von
eber für jeden Musiker, speciell ab?r für den Pianisten,

eine starke Attraction gehabt, denn die Literatur des
Mae ls ist in i h m , aristokratischen Kreisen stets mit
Mrliebe gepflegt worden; man hat dort für die
Classiter ein tiefes und liebevolles Verstehen. Grün,
feld hat von seiner russischen Reise eine ferme Schatz-
kammer mit heimgebracht. Anfangs sträubt er sich

ein wenig, dieselbe seinen Wiener Freunden und Ver«
ehrern zu zeigen, und in seiner liebenswürdigen Be-
scheidenheit deutet er auf die zahllosen Kränze mit
Widmungsschleifen, Namenschiffren, Musiker-Embleme,
die er ans dem Osten mitgebracht, aber endlich mar-
schieren sie auf, und wenn sie in Reih' und Glied
stehen, können wir die kleinen und großen, die derben
und feinen Kostbarkeiten einer Revue unterziehen. Da
steht in einer Ecke verschämt, weil leer, ein schwerer,
silberner Champagnerkühler. Der Geber, ein echter
Russe, hat angenommen, dass auch ein Künstler stets
und immer Nektar schlürfen soll. Neben dem Cham-
ftagnerkühler stehen dicht neben einander drei massiv
goldene Cigarrettendosen; doch das Gold allein thuts
nicht, jede dieser Dosen ist auf dem Deckel mit einem
Edelsteine besetzt, und in bescheidener Ferne hat sich
eine silberne Büchse postiert, weil sie jetzt nichts mehr
enthält. Einst war sie mit hundert Goldimperials ge-
füllt, uud der Fürst Demidoff San Donato hatte sie
Grünfeld für einige Vorträge in seinem Salon zu-
gesandt. Und dort die „Kleinigkeiten". Zuerst sechs
Ringe. Einer mit einem prachtvollen Saphir, der zweite
mit einem Rubin, der dritte mit Saphir uud neun
schönen Bri l lanten, der vierte mit einer riesigen
schwarzen Perle, der fünfte mit Rubin und Brillanten,
der sechste mit einem kolossalen Türkis. Von Hemd«
knöpfen, wie sie jetzt als Mittelstück modern, sieht man
nur einen, aber dieser Eine, aus einem Rubin, Saphir
und zwei Diamanten bestehend, hat einen sehr bedeu-
tenden Wert. Von den zwei Paar Manschettenknöpfen
ist eines mit haselnussgroßen Smaragden, das andere
mit Perlen befeht. Ein weiteres Object. An einer
eleganten Platina- und Goldkette befindet sich ein Me-
daillon, dessen Vorderseite mit allen bekannten Edel»
steinen besetzt ist, und zwar jeder der Steine in ganz
respectabler Dimension. Dasselbe gilt von einem Anker,
durchaus in weißen und farbigen Steinen gefasst. —
Von den zwei Herrengarnituren besteht die eine aus

vier Türkisen, die andere aus vier Perlen, von denen
jedes Stück eine andere Farbennuance spielt; vom
Schiller der „orientalischen" bis zum schwarzen Glanz
der indischen Perle.

Von Ringen haben wir „nur" acht gezählt, aber
einer ist geschmackvoller und kostbarer als der andere,
uud es scheint, als hätten sich die Spender unter ein-
ander verabredet. d?nn es herrscht eine solche Mann ig ,
faltigkeit unter diesen Kleinodien, dass man frappiert
ist. Die schwarze Perle wechselt mit den Saphiren,
Smaragden, Rubinen und Bril lanten, und damit das
Genre sich complet erweise, ist auch eine antike Camce
von großer Schönheit dabei. Folgen nun eine Serie
von getriebenen, emaillierten und ciselierten Bechern,
von Briefbeschwerern und Halbedelsteinen ^ - man
wird eben nicht fertig. Das hat Grünfeld aus Peters«
bürg und Moskau mitgenommen, und was er ihnen
gelassen? Die Erinnerung an sein herrliches Spiel
und, wie uns classische Zeugen versichern, auch Theile
seiner Handschuhe, Cravatten u. s. w., denn sie sollens
mit ihm arg getrieben haben. Einer der ersten, der
unsern Künstler in der russischen hohen Gesellschaft
einführte, war der Altmeister Adolf Henselt, und rasch
war der Weg in die exclusivsten Kreise der dortigen
Gesellschaft gefunden. Grünfcld spielte bei der Demi-
doff , bei Woronzoff u. f. w., und bei der Gräfin
Adlerberg, wo er der Kaiserin von Rufsland vor<
gestellt wurde. Was unserem Künstler aber das größte
Vergnügen gemacht zu haben scheint, das waren seine
Vorträge, die er auf Bitten hochgestellter Persönlich«
keilen und specielle Intervention Henselts vor den
adeligen Damen in Smolna, St. Nicolai und dem
Katharinenstiste hielt. I n Smolna waren es sieben«
hundert Mädchen jeder Altersstufe, die dem Spiele
Grünfelds lauschten. Nachdem er geendet, umringten
sie ihn und dankten ihm. Eine solche Erinnerung ge«
hört wohl auch zu den Kostbarkeiten einer Künstler«
Schatzkammer. ( N . Wr. Tagbl,)
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(1660-2) Nr. 2264.

Einleitung
zur Amortisimmg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
«lrd hiemit kundgemacht, dass die Ein-
eltung des Nmortisierunasvcrfahrens be-

zuglich der auf der dem Anton Felicijan
°°n Globelhof gehörigen, in> Grundbuche
° " Herrschaft Gurlfeld unter Berg-
, ^ 7 0 0 vorlonnneuden Realität für Io>
M Nostohar von Blanca auf Grund des
""gleiches vum 10. Dezember 1803, seit
i ^ I u l i 1804 haftenden Satzpost per
^ 5 fl. 55 lr. s. A. bewilliget wurde.
N," le Frist zur Anmeldung allfälliger
"Nspriiche wird auf den
„ . 1. A p r i l 1884
^ t dem Anhange des § 21 a. G. G.
lkstgesetzt.
95 ^ l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
^Februar 1883.

(l940—2) Nr. 8580.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
. Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

lv'rd bekannt gemacht:
yh Es sei über Ansuchen der mj. Josef
l̂azi'schrn Verlasserben (durch Doctor

^uard Den) poto. 7 fl. 22 kr. f. A. die
"m Bescheid vom 4. April 1882, Z, 2157,
">! den 5. Oktober 1882 anberaumte dritte
lec-Feilbietuüg der dem Kaspar Vidrich

°°" Don: gehörigen, gerichtlich auf 3685 st.
"""Meten Realitäten Urb.-Nr. 332 und
" 4 ad Herrschaft AdrlSberg auf den
. 18. M a i 1 8 8 3 ,
^rnnltaas 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
"'gen Anhange übertragen wurden.

5 ^ - k. Bezirksgericht Adclöberg, am
"Oktober 1882.

(1936—2) Nr. 4674.

Erinnerung
3." A n t o n Ok lesöan unbefannlen
«"seuthalles und dessen unbekannte Erben

y und Rechtsnachfolger.
.. ,.""" dem l. k. städt.«deleg. Bezirks-
^ am Rudolfswert wird dem Anton

Ul<ttan unbekannten Aufenthaltes und
„ < ^ unbekannten Erben und Rechls-
'Molgern hicmlt erinnert:
H ^s habe wider dieselben bei diesem
^"lchte Johanna Hren von Waltendorf
^urch Dr. Johann Gledl, Advocat zu
I^ l fswert ) die Klage äs pra.68.20. April
<5l^' ^ ' ^ ^ ' °"l Anerkennung der
Atzung des Eigenthumsrechtes auf den
A'ngarten in Altstraschaberg Lud Top.,
^ l n ^ ^ ^ ' ^^ Grundbuch der Herrschaft
lls> vorüber die TagsatzWg zur münd-
et" Verhandlung auf den

d°rm... ^ . M a i 1883 ,
^'Uttags 9 Uhr, 'Hiergerichts mit dem

''"nge des § 29 der allg. G. O. ange-
""et wurde.

klcse ^ " Aufenthaltsort der Geklagten
v ^ Gerichte unbekannt „nd dieselben
lind s ""^ ^ " ^ ^ 6rlilanoen abwesend
l>us V ^^ man zu ihrer Vertretung und
Dr ?l"u Gefahr und Kosten den Herrn
h ^ ^ Rozina, Advocat zu Rudolfs-

. «Is Curator aä ^cwui bestellt.
6«de ^^lagten werden hievon zu dem
rech. "uständiget, damit sie allenfalls zur
«Nder ^ selbst erscheinen oder sich einen
H e ^ Sachwalter bestellen und diesem
°lt»,? namhaft machen, überhaupt im
die '^Usnliißigcn Wege einschreiten und
^chril» . ^ Vertheidigung erforderlichen
^cki«s einleiten können, widrigens diese
toy ^'"che mit dem aufgestellten ^.ura-
ort»,^ den Bestimmungen der Ge.ichts-
^el l l l , verhandelt werden wird und die
ihre i ^ " ' "Elchen es übrigens freisteht,
Cllra?!^behe1fe auch dem bei aunten
c»us ^ an die Hand zu geben, sich die
^olae,, s " Verabsäumung entstehenden

N >. . lt beizumessen haben we. den.
T ^ ^ f s w e r t am 22. April 1883.

lv. .̂ ̂  Executive
Mltaten-Nersteigerung.

^'rd l,,,'« ' ' ^ Bezirksgerichte Äiöttllng
<z°"an,,t gemacht:

«lntes M ^ " Ansuchen deS k. t. Steuer.
^ -"tßtlling die executive Versteige-

rung der dem Johann Gregorlö von
Gaber Nr. 24 und Jakob Gregors von
Winkel Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf
325 ft. geschätzten Realität Lud Urb..
Nr. 211, toi. 431 aä Gut Smul, bewil-
liget und hlezu drei Feilbietungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1883 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amt^'biiude mit dem Anhange nn
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die «icltatiouSbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor qcmachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mütt l ing, am
23. Februar 1883.

(1463—2) Nr. 2363.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Kalharina-Gilt

Mottling die exec. Versteigerung der dem
Johann Hocevar von Kreuzdorf gehörigen,
gerichtlich auf 280 fl. geschätzten Realitä-
ten Lud Extract-Nr. 676 und 984 der
Sleuergemeinde Mottling bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags Von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schlitzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licltutionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Grundbuchsexlracle können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am 2ten
März 188^

(1460-2) Nr. 2278.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Müttling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer«
amtes Mottling die executive Versteige»
rung der dem Martin Sutle von Ober-
lolwlz gehörigen, gerichtlich auf 940 st.
63 kr. geschätzten Realität 8ud Extract.
Nr. 4s der Steuergemeinde Lotwiz bewil.
liget und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den

2 0. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an<
geordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
2. März 1883

(1267—2) Nr. 968.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes M o . 42 fl. 39 kr. s. A. die mit
Bescheid vom 27. September 1882, Zahl
8360, auf den 30. Jänner 1883 an-
geordnete dritte exec. Feilbietung der der
Maria Krainc gehörigen, auf 565 ft.
geschätzten Rcalitäl Urb.-Nr. 5, Auszug«
Nr. l697 ul! Herrschaft Prem, auf den

2 1 . J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerlchts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. Februar 1883.

('359—2) Nr. 1628.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Tschermmbl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l . t. Steuer-

amtes Tscheruembl die executive Verstei-
gerung der der Maria Küre von Tschöplach
Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 462 fl.
geschätzten Realität aä Herrschaft Pölland
toin. I, Reclf.-Nr. 20, bewilliget und hie-
zu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
7. März 1883.

(1353-2) Nr. 1199.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes Tschernembl die executive Verstei.
gerung der dem Josef Windischman von
Großrooine gehörigen, gerichtlich auf
150 ft. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Gottschee wm. XVI I I , lol. 2450,
vorkommenden Realität bewilliget und hie-
zu drei Fellbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
17. Februar 1883.

(1270-2) Nr. 1634

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Flliallirchen.
vorstehung in Suhorje die exec. Verstei.
gerung der dem Franz Voul in Suhorje
Nr. 16 gehörigen, gerichtlich auf 2W3 fl.
geschätzten, zu Suhmje gelegenen Realität
Urb.-Nr. 19, Einlage Nr. 957 aä Iabla«
niz, bewilliget und hlezu drei Fellbletungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

2 6, J u n i
und die dritte auf den

31 , J u l i l 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntau-
gegeben werden wird.

Die Licltatwnsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Februar 1883.

(1453—2) Nr^ißT'

Erinnerung
an Jakob I a r s e von Brezovareber
Nr. 1, derzeit in Deutschland (zu Handen

eines aufzustellenden Curators).
Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird dem Jakob Iatse von Brezovareber
Nr. 1, derzeit in Deutschland (zu Handen
eines aufzustellenden Curators), hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Anna Stariha von Omota Nr. 11 (durch
den Machthaber Johann Ivanetic von
Vertaöe Nr. 6) M o . 100 fi. die Klage
ä6 sM68. 9. Jänner 1883, Z. 216,
überreicht, worüber die Tagsatzung auf den

8. J u n i 1883
angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Elblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Kupljen, l. l. Notar in Tscher-
nembl, als Curator aä kcwm bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge«
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumuug entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing. am
20. Jänner 1883.

(1455-2) Nr. 2800.

Erinnerung
an M a t h i a s M i l e k von Zemelj Nr.26,
derzeit in Amerika (zu Handen des auf-

zustellenden Curators).
Von dem t. k. Bezirksgerichte Mottling

wird dem Mathias Mtlel von Zemelj
Nr. 26, derzeit in Amerika (zu Handen
des aufzustellenden Curators), hiemit er-
innert :

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Nilo Mllek von Zemelj Nr. 26 die Klage
äo praes. 6. März 1883, Z. 2800, M o .
130 f l . überreicht, worüber die Tagsatzuug
auf den

8. J u n i 1883
angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Friedrich Sapotnig von Mottling
als Curator aä aetum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu scimr Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Geklagte, welchem es übrigens frei-
steht, seln!> Rechtsbchelfe auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Mött l ing. am
9. März 1883.
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Philipp Zupančic
Baumeister, Laibach, Roinerstrasse 16,

empfiehlt sich dorn hochwür<%on (Jlerus und den KirclienvorstUndeii , don löblichen
C-i'uielndevorstliudcn und verchrton Hausbesitzern und dorn p. t. Publicum zur An

fortiguiiff von (1656) 6 - 3

Plänen und Voranschlägen
jeder in das Baufach oinschlagoudon Arbeit, sowio auch zur

Ausführung verscliieileiier Bauten und
Reparaturen an C»ebäui!en«

Allo Arbeiten wordon s o l i d . , r a s c h , und Toillxg" ausgofiihrt

Dank
allen jenon Wohlthätern, dio für dio Muttor-
guttos-Stutuo vom Luschariborgo Beiträgo go-
spondot und dieselbe während ihrer Aus-
stellung besucht habon. Wir Pilger wordon für
alle auf dein Luschariborgo boton und bitten,
dass die Muttorgottus es allon "Wohlthätern ver-
(1945) gölten mögo.

Die Luschari-Pilger.
(1928—1) Kr. 3011.

•©efanntmad)uiuj.
S3om f. f. SanbeSgeridjte âi£>ad>

ist auf Anfügen be§ §eirn ©rasen
Ci}tye t>on S5il(a= ^ribegg bei ©dauert-
berg in Oberöfterreid) Ijinfidjllid) be3
angeblid) gestohlenen Anleijen^ £ofe3
bei etabt frübad) SRr. 31 7 2 5 in
bie Ausfertigung eine§ Amortisations*
ebicteS getoilliget luovben.

(SS njerben ba^ei ade jene, benen
^teran gelegen fein mag, fyteutit
erinnert, baf8 baS Dorgebac()te ?o8
naa^ Verlauf Don
e i n e m ^ a f y r e , f e ^ ß S ö o ^ e n

u n b b r e i £ a g e n
Uon bem na<^ SWa^gabe beS 3 ^ e ^
ungS', 6täie^ung§iüetfe eintretenben
ßal|lungS=, bejie^unggtüeife ©ewinft*
ev(;ebung§tage artgered)net, luenn îer<=
auf nientanb inbeffen einen Anfprud)
angemelbet, nod) e§ fcei ber betreffen*
ben (Sasse öorgebradjt unb ben ^terauf
entfaüenben ©etuinftbetrag behoben
tfitk, für vohlix^ amortisiert erflä'rt
toerben mürbe.

Caibaa^ am 2 8 . April 1 8 8 3 .
7l849—1) Wr. 3417.

ß b i c t
jur Einberufung ber SBei(affetifd)aftfifltäu»
bigeu uad) brm üevflovbenen M a r t i n

^ t v u m b e l j , staplau in UJiotiling.

SBom f. f. ««jh-fögcricsilc Mottling
werben bitjeuigen, welche al8 (Staubiger
au bic SBerlaffeufcfyaft beß am 7. December
1882 o^iie STcftatuciit Detftorbeneu Uttartin
•Strumbdji, ftaptan in äftöttttng, eine
Sorberuug ju stellen tjaben, aufgeforbert,
bei biefeiu ©evidjte jur öumclbung unb
5Davt^uunfl 4t»rer Wnfprüdje

am 8. ^ i i u i t. 3t.
ÄU erfdjeincu ober bi« baljiu it)v ©efud)
jdjviftltd) ju überreidjeu, wibrigenö ben*
selben an bie 33erlaffenfd)aft, wenn sie burdj
Jöejaljliina, ber angemelbeten ijorberungen
erschöpft luürbe, fein weiterer Wnfprud) ju-
ftünbe, alö infoferne i^utn ein ^faubiedjt
gtbürt.

Ä. r. öeiirfSgeri^t SWöttUng, am
24. «prll 1883.

(1862—2) Sr~7872.

Sefanutmad)iing.
JBom f. f. ftäbt.sbelcg. Jöejirföflcridjte

Oaibad) wirb besannt gemadjt:
(Sö würbe ben unbefannt wo beftubs

lieben 3ofcf ßiotja unb Slnbrcaö iöetc,
beibe oou Šfnnevgoii^, ^)err T>x. Robert
o. ©djretj atö Kurator ad actum befteüt
unb unter ^ufcrligung bcö STabularbe*
fdjeibcö öom 5. December 1882, $. 27 284,
angewiesen, bie ŽHedjte biefev (Suranbcu
nud) 3ßorfd)vift ber ©efe^e ^u roafjren.

«aibmi) am 16. Stpril 1883.

(1870—2) Nr. 6723.

Erinnerung.
Vom t. t. städt..dclrg, Bezirksgerichte

in Laibach wird dem nnbelannl wo be-
findlichen Jakob Oven von Podsmret
hiemit erinnert, dass der für denselben
bestimmte Tabnlarbescheid vom 4. Scp»
tembcr 1882. Z. 18,451. dem für ihn
unter einem bestellten Curator a6 acwin
Herrn Dr. Mnnda in Laibach zugestellt
worden ist.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 19. April 1883.

(1806—3) Nr. 2885.

Belanntmachnng.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Littai

wird kundgemacht:
Es sei der k. k. Notar Herr Gustav

Svetec in Littai der unbekannt wo be-
findlichen Iosefa Gams von Stein unter
gleichzeitiger Zustellung des Bescheides
vom 12. Februar 1883. Z. 958, zum
Curator u,ä actum bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am I6ten
April 1883.

(167«—3) Nr. 10 955.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stem wird

bekannt gemacht, dass laut Beschlusses
des k. k. Landesgerichtcs Laibach vom
11. November l . ' I . . Z. 7850. der ob
Wahnsinnes unter Curatel gestellten He-
lena Kuzelj von Preserje Jakob K o ^ l j
von dott als Curator bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 14ten
Dezember 1882.

( 1 6 7 7 - 3 ) Nr. 379.

Bekanntmachung.
Ueber Franz Pinlar von Unlerjarsche

wurde zufolge Beschlusses des k. l. Landrs-
gerichtes Laibach vom 6. d. M . , Z. 74,
ob Schwachsinnes die Curatel verhängt
und demselben Valentin Pinler von Unter-
jarsche als Curator bestellt.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 17len
Jänner 1883.

(1692—3) Nr. 5916.

Bekanntmachung.
Vom l. k. stäot.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wurde für die Tabnlarglän-
biger Anna, Marianna, Maria und G>n-°
lraud Ol ls lar . dann Maria Slebnik,
Mart in öctina lmd Johann Iarc, resp.
deren unbekannte Erben und Nechlsnach«
folgrr in der ExecntionSsache der Mar-
ßarelha Kuvalt (durch Dr. Eajovlc) gegen
den minderj. Jakob Avtina von Vase
Herr Dr. Franz Niunda zum Curator ad
u.ctum bestellt.

Laibach am 23. März 1883.
(1861—3) Nr. 78717

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt..dclrg. Brzirfsgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es wnrde den nnbelannten Rechts«

Nachfolgern der verstorbenen Maria Pe-
terca geb. Tomc Valentin Potokar nild
Andreas Peterca. sämuitlich von Draulje
')tr. 1, Herr Dr, v. Schrey, Hof- und
Gcrichtsadvocat in Laibach, zn,n Curator
n,ä llcwm bestellt und un!cr Zllfeitigung
der Tabulatbeschcide vom 11. Ollober
1882, Z. 22638, angewiesen, die Rechte
dieser Curandcn nach Vorschrift der Gcsche
zu wahren.

Laibach am 16, April 1883.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Die neue Gewerbe Ordnung
sammt den in Geltung cMicbcncn VestimmuiMii dcr Gewerbe Ordnung vom 20stcn
Dezember 1859, dem Gesetz i'ibrr das Coalitionsrccht, über Aliöschanl lind Mein-
Ucrschleiß gebrannter geistiger Missigtoiten, ilber die Erzeugung nnd den Verkauf
weinähnlicher Getränke, die Erzeugung nnd den Verkauf von Spielkarten und den !

Vorschriften über das Hausierwesen. (1552) 6—3
Populär dargestellt und durch die Sprnchpraxis des t. k, Verwaltungs« Gerichtshofes

erläutert von D r . S i g m u n d Goldberger.
Z w e i t e , o i e l f n c k v e r b e s s e r t e A « f t ' a g e . i^ W o g e n O c i a w .

D M - P r e i s 40 Kreuzer. "MW
Gegen Einsendung von 45 fr. überallhin sraneo. Man verlange ausdrücklich nur

D r . G o l d b e r g e r s Nene. G e w e r b e - O r d n u n g aus !

A . Hartledens Verlag in Wien, I., Walsischgasse 1.

I Zimmerleute I
J ^ II

I] findon dauorndo Beschäftigung mit gulnm Lolm boi |f

««liiBiz 4& K 0 1 I Ü C I I 9 |
I Zimmermeister, Klosterwiesgasse in Graz. I

(1689-3) Nr. 4714.

Bekanntmachung.
Vom l. t, stadl.-delcg. B zirlögenichte

Laiback rourde für den Vcrlass des Ma-
thias (^'crnilc von Dule in der Nechlö^
fache des Josef Ovarcelj gr^'n denselben
pew. 180 f l . Nntoil Cernilc von Dule
zum Curator ad ketum bestellt.

Laibach am 12. Mälz 1883.

( 1 8 6 3 ^ 2 ) Nr^ ^?873.

Belanutmachlilisi.
Vom t. k. städt.-deleg. Bezirks^richte

in Laibach wird bekannt gemacht, dass dm nu-
belannlm Erben »md Ii^chlsnachsolgern der
oerstorlenen Marie Polanäel geb. Bcnedit
von Brezooica Herr Dr. Robert v. Gchrey,
Advocat in Laibach, zum Curator n,ä
ll,ewln bestellt und demselben der Tabu-
lurbescheid vom 17. Dczember 1882,
Z. 28 249, zugefertigt worden ist.

Laibach am 16. April 1883.

(l851-3) 3tr. 6740

Bekanntmachung.
Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird dem unbekannt wo be-
findlichen Mart in Mazi v»n Innrr^oriz
Nr. 9 Herr Dr. v. Schny. Atwocal in
Laibach, unter Zuferti gnng des Bescheides
vom 13. Februar 1883, Z. 3269, als
Curator kä llctum bestellt.

K. k. slädt.-delcg. Bezirksgericht La!»
bach, am 10. Apri l 1883.

"(1850—3) Nr. 5712?

Bekanntmachung.
Vom k. l. städt'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit bekannt gemacht,
dass in der Rechtssache dcö Mathias
Stele von Laibach (durch Dr. Zar nil)
gegen die Erben nach Anton Wisjal, als:
Victoria Wlsjal und Consorten, M o .
65 f l . 12 kr. sammt Anhana der Theresia
Wiöjak, resp. deren Verlasse Herr D r .
Munda, Advocat in Laibach, zum Curator
ad llowm bestellt und demselben die
Klagsrubrik (w praeu. 14. März 1883,
Z. 5712, behandiget worden ist.

Laibach am 8. April 1883.
( 1 8 6 9 - 2 ) Nr. 6343.

Erinnerung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

und Erben der verstorbenen Mina Karpe
von Moste Nr. 45 wird hiemit erinnert,
dass der fiir dieselben bestimmte Tabular-
beschcid vom 13. Dezember 1882, Zahl
27,700, dem für sie unter einem bestellten
Curator n,ä aetum Herrn Dr. Munda in
Laibach zngcstellt worden ist.

K. k. städt.-dclcg. Bezirksgericht Lal^
bach, am l 9 . April 1883,

(1867—3) Nr. 6335.

Erinnerung.
Den unbekannten Erben m,d Rech"'

Nachfolgern der verstorbenen Josef u ^
Anton Primc von Gliuek wird h'"""
erinnert, dass die für dieselben bestimmten
Tabularbescheide vom 17. Dezbr. 1s°"
Z. 27 990, d m für sie unter einem be-
stellteil Curawr ad acwm Herrll Doct^
Munda zugestellt worden sind. „ ,

K. k. städt.-dcleg. Vezitksgericht 2l"'
bach, am 19. Apri l 1883. ^ ^

(1764—3) " Nr. 3bb7.

Bekanntmachung.
Das hochlöbliche k. k. Landcsaerichl

laibach hat mit dcr Verordnung v""
20. März 1883, Zahl 1974. über d?"
Grundbesitzer Franz Mlhcvc von Ma'U'^
h r i b H s . °Nr. 3 ob Verschwendung"
Curatel verhängt, nnd wurde demsel̂
Urban M o l l von Martinhrib zmn ^>
ralor bcstdlt.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am lvle'
Apri l 1883.

"(1856—2) Nr. 6?^>

Bekanntntachung. „ .
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirlsaerl^

in Laibach wird den unbekannten ^
und Rechtsnachfolgern des veistorbe>
Josef Iappel von Schwarzdorf " r . ^
Herr Dr. Robert v. Schrey, Advocal
Laibach, unter Zufertignng des V e M '
vom 18. Dezember 1882, Z. 2 8 " "
als Curator ilä actum b.stcllt. H

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht ^ ° " "
am 10. April 1883.
' ( 1 8 5 9 ^ 2 ) ' Nr. 70^-

Bekanntmachung. ^ , t
Das l. l. Landesgericht in La'ba" "

über Agnes Berliö ans Zapu^ '" "e,l
Wahnsinnes die Curutel zu °crl1°'" ,
befunden, dies wird mit dem " " ' H s
znr öfftntlichen Kmntnis gebracht, <,̂
delselben Josef Berliö, Tischler in ^ »
zum Curator bestellt worden ist. ^ ,

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht
bach, am 12. Apri l 1 8 8 3 ^ ^ ^ ^

( 1 8 5 4 - 2 ) Nr. 6745

Bekanntmachung^,
Vom l. l. stäol.-delcg. Gczirtsg^^,.

in Laibach wird den unbekannten ^
und Rechtsnachfolgern der verno ^
Ursula Schubel aus Dragon," ^ <
Dr. Robert v. Schrey, Advocat ' " . ^
bach, unter Zufcrtianng deS M,"i ^
vom 17. Oktober 1882. Z. 2 3 « ^ ,
Curator ad aewm bestellt. , jlai'

K. k. städt..deleg, Bezirlsacricyl
bach, am 10. Apri l 1863.
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